
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung (&) 

documenta-Stadt 
 
Kassel, 24.06.2010 

 
 
 

Niederschrift 
 

über die 45. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 23.06.2010, 17.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 101.16.1603 
 
 

2. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 101.16.1658 
 
 

3. Konzept Mittelstufenschulen 101.16.1674 
 
 

4. Vorlaufkurse 2010 101.16.1676 
 
 

5. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 101.16.1685 
 
 

6. Schwimmunterricht in Kassel 101.16.1710 
 
 

7. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 101.16.1766 
 
 

8. Berufsschulen in der Region 101.16.1767 
 
 

9. "Selbstverantwortung Plus" der Oskar-von-Miller-Schule 101.16.1769 
 
 

10. Übergangsmanagement Schule - Beruf 101.16.1770 
 
 

11. Betreuungsquoten in Kassel 101.16.1771 
 

 
 
 
Vorsitzende Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 14. Juni 2010 ordnungsgemäß einberufene 
45. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Es werden keine Änderungswünsche zur Tagesordnung vorgetragen, so dass Vorsitzende Jakat 
die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1603 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, von Fall zu Fall über die Gespräche mit dem 
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der 
Schulen zu berichten. 

 
 
 
 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet den Antrag der CDU-Fraktion, den er nach 
ausführlicher Aussprache wie folgt ändert: 
 
 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, zweimal im Jahr über die Gespräche mit dem 
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der 
Schulen zu berichten. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Bericht Weiterentwicklung 
Selbstständige Schule, 101.16.1603, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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2. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1658 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der Friedrich-Wöhler-Schule für die angestrebte 
Schulformänderung im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung vorzustellen. 
Wünschenswert ist es, wenn Vertreterinnen und Vertreter der Friedrich-Wöhler-Schule dazu 
eingeladen werden. 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet den Antrag der CDU-Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule, 
101.16.1658, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 
 
 
 
 
 

3. Konzept Mittelstufenschulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1674 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welcher Form wird der Schulträger das neue Konzept der Mittelstufenschulen in seine 
Schulentwicklungsplanung integrieren? 

2. Welche Veränderungen der Schulstruktur in Kassel könnten sich aus der geplanten 
Einführung der Mittelstufenschulen ergeben? 

3. Welche Auswirkungen hat die geplante Einführung der Mittelstufenschulen auf das 
berufliche Schulwesen in Kassel? 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion, die anschließend von 
Stadträtin Janz beantwortet und nochmals in schriftlicher Form zugesagt wird. 
Nach kurzer Aussprache erklärt Vorsitzende Jakat den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
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4. Vorlaufkurse 2010 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1676 - 

 
 
 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Schüler in Kassel wurden zu den Schuljahresanfängen 2007/08, 2008/09 und 
2009/10 in die 1. Klasse der Grundschule eingeschult? 

 
2. Wie viele Schüler aus welchen Bevölkerungsgruppen haben davon an Vorlaufkursen zur 

Verbesserung ihrer Deutschkenntnisse teilgenommen? 
 

3. Haben damit alle Schulanfänger in Kassel ausreichende Deutschkenntnisse, um erfolgreich 
am Grundschulunterricht teil zu nehmen? 

 
4. Falls nein, wie viele Kinder aus welchen Stadtteilen und welchen Bevölkerungsgruppen 

haben nicht ausreichende Deutschkenntnisse? 
 

5. Wie hoch sind die Landesmittel, die für die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
mit Migrationshintergrund in Kassel in 2009 und in 2010 zur Verfügung gestellt wurden? 

 
6. Für welche Projekte wurden diese Mittel ausgegeben und wie viele Schüler (von wie vielen 

in Frage kommenden Schülerinnen und Schülern) wurden unterstützt? 
 
 
 
 
Stadtverordneter Schild begründet die Anfrage der CDU-Fraktion und bedankt sich für die 
schriftliche Antwort des Magistrats, die den Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur heutigen 
Sitzung gesandt wurde. In der anschließenden Aussprache beantwortet Stadträtin Janz die noch 
offenen Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
Vorsitzende Jakat erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
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5. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1685 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie lauten für das Schuljahr 2010/11 die Übergangszahlen von den Grundschulen der 
Stadt Kassel und des Landkreises Kassel an die weiterführenden Schulen in der Stadt 
Kassel? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
2. Wie hoch ist die Zahl der Anmeldungen an den Oberstufengymnasien, den Beruflichen 

Gymnasien und den Fachoberschulen in Kassel? 
 

3. Reichen die vorhandenen Kapazitäten aus, um alle angemeldeten Schülerinnen und 
Schüler in die Jahrgangsstufe 5 der weiterführenden Schulen in Kassel aufnehmen zu 
können? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
4. In welchem Maße sind Umlenkungen erforderlich, um die Schulen ihrer Kapazität 

entsprechend auszulasten? 
 

5. Wie verläuft im Schuljahr 2010/11 die Entwicklung der Schülerzahlen an den öffentlichen 
Schulen der Stadt Kassel im Vergleich zum Schuljahr 2009/10? 

 
 
 
 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion. 
 
Die Ausschussmitglieder erhalten die Antwort des Magistrats in schriftlicher Form als Tischvorlage. 
Nach kurzer Sitzungsunterbrechung (Lesepause) erläutert Amtsleiterin Steinbach, 
Schulverwaltungsamt, die schriftliche Antwort und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Jakat stellt anschließend fest, dass die von Stadtverordneten Dr. von Rüden, CDU-
Fraktion, gestellte und unbeantwortet gebliebene Frage 
    „Wieviel Schüler/-innen der grundständigen Gymnasien verbleiben nach der 
     Sekundarstufe 1 an der Oberstufe der selben Schule?“ 
in der nächsten Sitzung beantwortet und der Tagesordnungspunkt bis dahin zurückgestellt wird. 
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6. Schwimmunterricht in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1710 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Bädern in Kassel findet Schwimmunterricht der Schulen statt? 
 

2. Welche Rolle spielt das Freibad am Auedamm für den Schwimmunterricht der Schulen? 
 

3. Wie viel Stunden Schwimmunterricht der Kasseler Schulen können nicht erteilt werden, 
weil keine Kapazitäten vorhanden sind? 

 
4. Welche Schulen lassen den Schwimmunterricht ganz ausfallen und bieten andere 

Sportarten an, obwohl sie gern Schwimmunterricht erteilen würden? 
 

5. Was unternimmt der Magistrat, um die Angebote für den Schwimmunterricht zu 
verbessern? 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion, die anschließend von 
Stadträtin Janz beantwortet und nochmals in schriftlicher Form zugesagt wird. 
 
Nach ausführlicher Aussprache stellt Vorsitzende Jakat fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1766 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen ob die Stadt Kassel ein Projekt initiieren kann, welches 
– wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - arbeitslosen Jugendlichen über die bildende 
Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu 
erleichtern. 
Das Ergebnis der Prüfung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt 
werden. 
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Stadtverordneter Knab begründet den Antrag der FDP-Fraktion. 
 
In der anschließenden Aussprache bringt Stadtverordnete Lipschik, Fraktion B90/Grüne, 
nachfolgenden Änderungsantrag ein: 
 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag der FDP-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der FDP-Fraktion erhält in der ersten Zeile nach den Worten „…ob die Stadt 
Kassel“ den Zusatz „in Zusammenarbeit mit der AFK“. 

 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag der FDP-Fraktion betr. 
Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung, 101.16.1766, wird 
zugestimmt. 

 
 
 
 

 Durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderter Antrag der FDP-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen ob die Stadt Kassel in Zusammenarbeit mit der 
AFK ein Projekt initiieren kann, welches – wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - 
arbeitslosen Jugendlichen über die bildende Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um 
ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern. 
Das Ergebnis der Prüfung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt 
werden. 

 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderten Antrag der FDP-
Fraktion betr. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung, 
101.16.1766, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Lipschik 
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Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden aus Zeitgründen nicht mehr aufgerufen und für 
die nächste Sitzung vorgemerkt: 
 
 
 

8. Berufsschulen in der Region 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1767 - 

 
 
 

9. "Selbstverantwortung Plus" der Oskar-von-Miller-Schule 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1769 - 

 
 
 

10. Übergangsmanagement Schule - Beruf 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1770 - 

 
 
 

11. Betreuungsquoten in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1771 - 

 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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